
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 20 (1930)

Heft: 10

Rubrik: ds Chlapperläubli

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 19.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en
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Uriiljling.
®§ regt fid) im ©Örtchen,
®ie §ajetnu| ftöuBt,
®er ©rocttê unb ©eibelBaft,
WärjOeildjen treibt.
®a§ ©cfjneegtöcEchen blüfjt fdjott
Unb bimmelt gattj fein,
Unb'ê gintljâîjiidjen fteUt fidj
Beim gintBübrictjen ein.

Sie smijpern unb mifpern
Unb ftüftern mitjamt,
Bon Hiebe unb SteftBau,
gibilftanbegamt.
®er ©c^marjrod, §err ®roffet,
®er traut fie gefdbroinb,
Unb Batb gibt eS (Sitein
Unb bergige Hinb'.

§err ®pa| unb grau ©päfcin,
®ie piepfen ganj frei,
®afs bocl) „greie Siebe"
Biel einfacher fei.
Sie tinber, bie werben
Son fetber fc^on grofi,
Sann ift man bie fßflidjten,
®ie töftigen, Io§.

- grau Weife, bie immer
©eljr praltifdj fd^on war,
gür „®|eberatung"
Wadjt ein ©omptoir.
Unb'ä ©pect|ttein tommt eilig
Unb bettelt um Bat,
®teweil gräutein ©pedjt boch

Qwei ®ier fdjon bat. ct)a.

©

©er Sölarnt mit beut Staubfauger.
Sei Wann mit bem Staubfänger ift ba...
Bis wir oorgefietn mittags nod> friebiidj am

daffeetifdj fajjen, ftanb er plopdj*, ïaum bafc

ber ffilocle fdjriXXex Sem nertlungen, mitten im
3imntet, mad)te ein paar Büdlinge nadj redjts
unb lints unb begann oljne weitere Hmftänbe
ben mitgebrachten doffet feines gewichtigen 3n=

halts 311 entleeren.
ffirftaunt fat) ich meine grau an: >>28as foil

bas bebenten?"...
3f)r triumphierenbes £äd)eln fagte mir alles.

Ueberrumpelt! SBas alle ootljerigen Dis»

tuffionen über ben Staubfauger nicht su er«

ringen oermodjl hatten, bas foIXte nun, in

(Segenroari bes tjeifs erfehnten ©egenftanbes,
raj'd; unb ohne SQSiberftänbe iit ©rfüliung gehen.

Beoor id) überhaupt fragen tonnte, begann
ber §en mit feinem Bpparat and) fcXfort in

gunttion ju treten. 3n reijjenbet Sdjnelligleit
fpxubelten bie Worte ihm ans bem Wunbe,
wäijrenb er gleichseitig mit bem toauger ben

Bobenteppid), echter fßerfet
_

natürlich, SU be«

arbeiten anfing, ©in §äuf(ein Staub auf bem

ausgebreiteten ipapier war bas IRefuItat feiner

Bemühungen, ©meutes Sädjein meinet grau,
bas fo oiel fagen wollte, als: „Da fietjft bu,
Wann, in welch' einer Staubroüfte wir leben!"
gnswifch-en chatte ber Warnt mit bem Staub«
jauger rafd) ein neues Wunbftüd eingefetjt unb

begann nun aud) bas Sopha einer eingeljenben,
liebeoolien Becjanblung ju unterstehen.

_

9Xe«

fultat: ©in anfehnlidjex ©taufe Staub auf bem

bereit gelegten weihglänäenben Rapier.
Bber nodj war bes Saugens tein ©nbe.

3n rafdjer Bufeinanberfolge tarnen Borhänge,
Bilber, fßfansen, ^eistörper, diaoier, Blumert«
oafen, dijfett, 3tippfad)en aller Bit an bie

Beihe. Saugenb fuhr biefer Unermübtiche, faug«
Träftigfte aller Staubfauger in mtferer Stube

umher, holte fid), fdjeinbar mühelos, mit gieriger
3unge ben lederen Staub aus ber §öt)c bei
3imnterbede, aus bett Siefen ber gatvieutis I>er«

oor. Balb war es eine Bürfte, faalb ein Bm|el,
bann wieber eine (Rohrmuffe, bie bas Wert
ber Steinigung ooIIbrad)ten.

„gabelhaft, rounberbar, entgücteitb, rcisenb",
rief meine grau ein übet bas anbete Deal aus,
was ben Wann mit bem Staubfauger felbft«
oerftänblid) 3U immer neuen Säten begeijterie.
Sa id) webet* ©junb, ißfetb nod) Slutomobil
befitje — aud) fie gehören 311 ben auserlefenen
Opfern eines Staubfängers mufjle not«
gebrungen meine alte, ausgetiagerte §ausjoppe
herhalten. Biel Staub unb ein in bei* Siefe
einer Seitentafdje einfam

'

surüdgebliebenes
3ehnrappenftüd tarnen 311111 Borfcbein.

Santit aber waren bie gähigteiten biefes
unocrgIeid)Iici)eti, einjigartigen Staubfängers nod)
nicht erfdjöpft. ©ine einfache SOtanipuIation - -
unb fiel)e ba: ber Sauger oerwatibelte fid)
urplöhlid) in ein Blasinftrument. Süo nichts 311

fangen ift, ba ift fidjerlid) etwas 311 blafen!
„®od; nernehmt", fo Belehrte uns ber rebe«

gewanbte Bertreter biefes faug« unb blas«
träftigften Staubfängers, „mein Apparat gibt
aud; bie 5DtögIid)teit, bie falte fiuft oermittelft
einer einfachen Sreljung ein Kinbet|picl
ift's - in warme £uft 31c oerwanbeln unb
frifch aewafdfene §aare, 2Äbi= ober langhaarigen
grauentöpfen angehörenb, im flu troden 3U

bringen. Bollftänbiger ©rfatj für ben teuren
§aartrodneapparat ,,göl)n"! ffiie ba bie Bugen
Don grau unb Sodjter 31t leuchten begannen!
Bber nod) war es mit bei* jßeiftimgsfäljtgXeit
biefes SBunberapparates nicXjt 311 ©nbe. ,,©r
befitjt", fo fut;r her freunblidje SJiantt fort,
,,aucl) bie ffiabe, auf etwaige gettpolfter bes
menfehlichen Äörpers einen uerebelnben, oer«
ebnenben ©influfj aussuüben. „göt)n", „Bnntt«
rollet", beibes in einer tperfon

®as war nun gleidjfam ber §öhepuntt, ber
Änallefett feiner ®emonftration. .ftutse ipaufe,
ber alsbalb bie Botweifung bes BefteIIbud)es
folgte, gür einen Stugenblid ÇerrfcXjte tiefe,
atenxlofe Stille im Staunt. Sedjs fiehenbe
Stugenpaarc richteten fidj auf ntid). Sie waten
berebter als aile SBorte. Da id), sum genfter
I)inausblidenb, beharrlich fdjwieg, geriet bas
Sïîunbroert bes tïïlaitnes mit beut Staubfänger
neuetbings in Dotation, ©r begann mit einer
nodjmaligen Slufsähiung all' ber Borsüge feines
Wpparates unb enbete mit bent Hinweis barauf,
bafe ber .(lauf biefes etngigartigen faug« unb
blastraftigften Staubfängers fid) fpieienb, fo»

Sufagett oi)nc jegliche finangielle Slnftrengung,
bewertfteiiigen laffe. ©r fptad) 001t ber fdjö«
neren SBohnung, 001t Strbeitserieidjterung, 00m
gemütlichen §eim, oott §pgiene, ©efunbheit,
griebe, 3BoX)XfaI)rt unb häuslichem ©lud.

Xlm 3 IXFir enblid) empfahl er fidj. ©s ift
mir heute noch ein Bätfei, woher id) bie draft
genommen höbe, ben SJlann oi)ue Befteilung
Sieben 3U laffen. immerhin nahm er bas Ber«
fpredjen mit fid), bafj wir uns bie Sache ttodj
etwas überlegen, in 14 Sagen nod) einmal
barauf surüdtommen wollten, ©ine Heine Be=

lohnung für ben SJlann, ber unfere SBohntttig
oon allem Staub befreit, ausgefaugt unb aus«
gebiafen hatte.

„Slufgefdjoben ift nicht aufgehoben", waren
feine leisten SBorte gewefen „3n 14 Sagen
alfo, meine §errfchaften".... babei hatte er

oerbinbiiehft gelächelt. Sind) meine grau Iä=

djeite....

„SBaht ift's, ber Borsüge finb oiete, bie
ein foid)et Slpparat 3U bieten imftanbe ift:
„Staubfauger", „gölm" unb „ipunftrolier" in

einer tperfon! SBixtiid) grofiarüg, phänomenal!
®asu_ bie Slrbeitsnerminberuitg, ©efunbheit, bas
olüctlid;e jjetin", jo fagte id) mir.

içjeute wühlen mir aber bod) allerhanb grojje
unb Heine Bebenten im Sjirn herum.

SBirb biefer Staubfauger nicht etwa 311111

unermünj'djieit Siörefrteb, sunt 4ll!erweltsfd)nüf«
1er werben, bei* überall feine 'Slafe X)inftr«dt,
jeben SBintel burchftöbert, bas §eiligfte felbft
mit feinem Saugrüffel burd)wiil)lt unb and)
bort hmeinbläft, wo jeglid)es Blafen nur litt«
friebe unb Unheil bebenten Jaitn.

Hub bann, fo frage id) mid), wirb er nicht
aud) bas, was oft auf etwas fdjwantcnDeti
giifjen ftel)t, wie Bltimenoafen, ,Stippfad)en ufw.
aus ihrer normalen £age bringen unb fo ben
Soften „fjabett" im baushaitungsbud) in un»
3ulänglidjer SBeife belaften?

Unb meine BibIiotl)et¥ Die ©efal)t* liegt
nahe, bafj eingelegte DJlcrlgettcI, Bud)3eid>en eines
Sages urplöijlid) im Stachen bes frefjgierigeit
Staubfängers oerfd)winben werben. Bus eigener
Bnfärauuitg habe id) ja Jonftatieren tonnen,
baf) aud) feftc ©egenftänbe, iliefeifteine, Slägel
hemmungslos eingesogen werben. SBahrlid).
nette Slusfid)ten bas!

SBenig erbaulich ift mir fobann ber ©e=
baute, bafî biefer Staubfauger nun aud) sut
Steinigung ber dieiber beftimmt fein foil. Briefe
iu^ ber Bufentafche, wol)Ibehiitetes dleingelb im
aBcftcntäfd)d)eu, er wirb fie erbarmungslos, fred)
unb ohne Strupel ans grelle Sagesiidjt beför«
bettt, Bnlah ju allerlei oerbriefjlidjen Distuf»
[tonen fdjaffen. Hub alles wirb et, neugierigen
Bugen preisgegeben, auf bent weifsglä^enben
Bapier 311t tod)au [teilen.

3fi Staub ttutt wirtlich bas icbensbebt*oi)enbe
Ding, als bas es heute bargeftellf wirb? jçja=
Ben nicht aud) unfere Borfahren and) ofne
Staubfänger gelebt unb es bennod) su h"heu
3a!)t*en gebrad)t? SJlüffen wir,. (taubgeborene
SJlenfdjen, nicht bereinft wieber, ber eine früher,
ber anbete fpäter, 31t Staub unb .Bfdje wer«
ben, troij „Staubfänger", „BunttroIIer" unb
„pl)n"?

Uttb bod), id) weif), umfonft ift ailes ©rübeln,
Dergebetts alte 3xoetfeI unb Bebenten. ©ines
Boges wirb er bod) _ba fein, er, ber faug« unb
biasträftigfte aller Staubfauger, bas Schmud«
ftiief, bie Berte jeben <f>aust)alts, ber ©rhalter
0011 fiebensfrifhe unb ©efunbheit, ber §üter
ber §pgiene, ber ffirünbet* bes glüdltdjen Jjeims,
bei totaubfauger, ber reinigt, faugt unb biaft,
naffe grauenhaare im Slu trotten legt unb nn»
beliebige gettpolfter am menfd)Iid)en dörper
Sum Berfchwinbett bringt, ffir, ber Staubfauger,
bei* aud) fefte ©egenftänbe, Briefe, Bargelb,
nom hatmiofen 3ef)nrappenftûcï bis sum ge=
wichtigen günfiiber, mögen fie noch rooX)I
oerborgen, nod) fo tief gebettet fein, mühelos,
fpieienb ans Bageslid)t fdjafft.

3n 14 Bogen, ba wirb fid) alles wenben!
©r wirb aud) su uns tominen, ber Staub«

fauger, fo gewif) als ber tur3e Bod, ber Bubi«
topf ©ingang gefunben haben. Unb, frei nach
3oia, mufe aud) ich l)cule ausrufen: „Le Staub-
sauger est en marche, rien ne l'arraîtra!"

©
©in ©rfttiäfsler fielet oor bem ©tarnen unb

fagt sur Blutter: ,,©äll Warna, bu d>unft nüb
as ©rame." Die Wutter fagt nein jur Se»
ruhiguttg. BSic aber ber gunge biefe Bitte
nod) einige Wale wieberholt, ba fällt es ber
Warna auf, unb fie wünfdjt ben ©runb bes
dienten 311 wiffen. Bad) oieiem 3ögeru fagt
er: „äßeifdjt bu, Warna, bie anbete Suebe
lachet mt fufd)t us, will bu en Bubikopf
häfht."

Erscheint alle 14 Tage. Beiträge werden vom Uertag der „Kerner Mache", Uenengasse 9, entgegengenommen.

Frühling-
Es regt sich im Gärtchen,
Die Haselnuß stäubt,
Der Crocus und Seidelbast,
Märzveilchen treibt.
Das Schneeglöckchen blüht schon

Und bimmelt ganz fein,
Und's Finkhähnchen stellt sich

Beim Finkhühnchen ein,

Sie zwispern und wispern
Und flüstern mitsamt,
Bon Liebe und Nestbau,
Zivilstandesamt.
Der Schwarzrock, Herr Drossel,
Der traut sie geschwind,
Und bald gibt es Eilein
Und herzige Kind',

Herr Spatz und Frau Spätzin,
Die piepsen ganz frei,
Daß doch „Freie Liebe"
Viel einfacher sei.

Die Kinder, die werden
Bon selber schvn groß,
Dann ist man die Pflichten,
Die lästigen, los.

Frau Meise, die immer
Sehr praktisch schon war,
Für „Eheberatung"
Macht ein Comptoir.
Und's Spechtlein kommt eilig
Und bettelt um Rat,
Dieweil Fräulein Specht doch

Zwei Eier schon hat, Oha.

<s

Der Mann mit dem Staubsauger.
Der Mann mit dem Staubsauger ist da,..
Ms wir vorgestern mittags noch friedlich am

Kasfeetisch sahen, stand er plötzlich, kaum daß
der Glocke schriller Ton verklungen, mitten im
Zimmer, machte ein paar Bücklinge nach rechts
und links und begann ohne weitere Umstände
den mitgebrachten Koffer seines gewichtigen In-
Halts zu entleeren.

Erstaunt sah ich meine Frau an: „Was soll
das bedeuten?"..,

Ihr triumphierendes Lächeln sagte mir alles.
Ueberrumpelt! Was alle vorherigen Dis-

kussionen über den Staubsauger nicht zu er-
ringen vermocht hatten, das sollte nun, in

Gegenwart des heih ersehnten Gegenstandes,
rasch und ohne Widerstände in Erfüllung gehen.

Bevor ich überhaupt fragen konnte, begann
der Herr mit seinem Apparat auch schon in
Funktion zu treten. In reihender Schnelligkeit
sprudelten die Worte ihm aus dem Munde,
während er gleichzeitig mit dem Sauger den

Bodenteppich, echter Perser natürlich, zu be-

arbeiten ansing. Ein Häuslein Staub auf dem

ausgebreiteten Papier war das Resultat stiner
Bemühungen. Erneutes Lächeln meiner Frau,
das so viel sagen wollte, als: „Da siehst du,
Mann, in welch' einer Staubwüste wir leben!"
Inzwischen hatte der Mann mit dem Staub-
sauger rasch ein neues Mundstück eingesetzt und

begann nun auch das Sopha einer eingehenden,
liebevollen Behandlung zu unterziehen. Re-

sultat: Ein ansehnlicher Haufe Staub auf dem

bereit gelegten weihglänzenden Papier,
Aber noch war des Saugens kein Ende,

In rascher Auseinanderfolge kamen Vorhänge,
Bilder, Pfanzen, Heizkörper, Klavier, Blumen-
vasen, Kissen, Nippsachen aller Art an die

Reihe. Saugend fuhr dieser Unermüdliche, saug-
kräftigste aller Staubsauger in unserer Stube

umher, holte sich, scheinbar mühelos, mit gieriger
Zunge den leckeren Staub aus der Höhe der
Zimmerdecke, aus den Tiefen der Fauteuils her-
vor. Bald war es eine Bürste, bald ein Pinfel,
dann wieder eine Rohrmuffe, die das Werk
der Reinigung vollbrachten.

„Fabelhaft, wunderbar, entzückend, reizend",
rief meine Frau ein über das ander? Rial aus,
was den Mann mit dem Staubsauger selbst,
verständlich zu immer neuen Taten begeisterte.
Da ich weder Hund, Pferd noch Automobil
besitze auch sie gehören zu den auserlesenen
Opfern eines Staubsaugers muhte not-
gedrungen meine alte, ansgetragene Hansjoppe
herhalten. Viel Staub und ein in der Tiefe
einer weitentasche einsam zurückgebliebenes
Zehnrappenstück kamen zum Vorschein.

Damit aber waren die Fähigkeiten dieses
unvergleichlichen, einzigartigen Staubsaugers noch
nicht erschöpft. Eine einfache Manipulation -
und siehe da: der Sauger verwandelte sich

urplötzlich in ein Blasinstrument. Wo nichts zu
saugen ist, da ist sicherlich etwas zu blasen!

„Doch vernehmt", so belehrte uns der rede-
gewandte Vertreter dieses saug- und blas-
kräftigsten Staubsaugers, „mein Apparat gibt
auch die Möglichkeit, die kalte Luft vermittelst
einer einfachen Drehung ein Kinderspiel
ist's in warme Luft zu verwandeln und
frisch gewaschene Haare, àbi- oder langhaarigen
Frauenköpfen angehörend, im Nu trocken zu
bringen. Vollständiger Ersatz für den teuren
Haartrockneapparat „Föhn"! Wie da die Augen
von Frau und Tochter zu leuchten begannen!
Aber noch war es mit der Leistungsfähigkeit
dieses Wunderapparates nicht zu Ende. „Er
besitzt", so fuhr der freundliche Mann fort,
„auch die Gabe, auf etwaige Fettpolster des
menschliche» Körpers einen veredelnden, ver-
ebnenden Einfluß auszuüben. „Föhn", „Punkt-
roller", beides in einer Person!

Das war nun gleichsam der Höhepunkt, der
Knallefekt seiner Demonstration. Kurze Pause,
der alsbald die Borweisung des Bestellbuches
folgte. Für einen Augenblick herrschte tiefe,
atemlose Stille im Raum. Sechs flehende
Augenpaare richteten sich auf mich. Sie waren
beredter als alle Worte. Da ich, zum Fenster
hinausblickend, beharrlich schwieg, geriet das
Mundwerk des Mannes mit dem Staubsauger
neuerdings in Rotation. Er begann mit einer
nochmaligen Aufzählung all' der Vorzüge seines
Apparates und endete mit dem Hinweis daraus,
dah der Kauf dieses einzigartigen saug- und
blaskräftigsten Staubsaugers sich spielend, so-

zusagen ohne jegliche finanzielle Anstrengung,
bewerkstelligen lasse. Er sprach von der schö-

neren Wohnung, von Arbeitserleichterung, vom
gemütlichen Heim, von Hygiene, Gesundheit,
Friede, Wohlfahrt und häuslichem Glück.

Um 3 Uhr endlich empfahl er sich. Es ist

mir heute noch ein Rätsel, woher ich die Kraft
genommen habe, den Mann ohne Bestellung
ziehen zu lassen. Immerhin nahm er das Ver-
sprechen mit sich, daß wir uns die Sache noch
etwas überlegen, in 14 Tagen noch einmal
darauf zurückkommen wollten. Eine kleine Be-
lohnung für den Mann, der unsere Wohnurig
von allem Staub befreit, ausgesaugt und aus-
geblasen hatte.

„Aufgeschoben ist nicht aufgehoben", waren
seine letzten Worte gewesen... „In 14 Tagen
also, meine Herrschaften".... dabei hatte er

verbindlichst gelächelt. Auch meine Frau lä-
chelte....

„Wahr ist's, der Vorzüge sind viele, die
ein solcher Apparat zu bieten imstande ist:
„Staubsauger", „Föhn" und „Punktroller" in

einer Person! Wirklich großartig, phänomenal!
Dazu die Arbeitsverminderung, Gesundheit, das
glückliche Heim", jo sagte ich mir.

Heute wühlen mir aber doch allerhand große
und kleine Bedenken im Hirn herum.

Wird dieser Staubsauger nicht etwa zürn
unerwttnschien wtörefried, zum AUerweltsschnüs-
ler werden, der überall seine Rase hinstreckt,
jeden Winkel ^durchstöbert, das Heiligste selbst
mit seinen: waugrüssel durchwühlt und auch
dort hineinbläst, wo jegliches Blasen nur Iln
friede und Unheil bedeuten kann.

Und dann, so frage ich mich, wird er nicht
auch das, was oft aus etwas schwankenden
Füßen steht, wie Blumenvasen, .Nippsachen usw.
aus ihrer normalen Lage bringen und so den
Posten „Haben" im Haushaltungsbuch in »n
zulänglicher Weise belasten?

Und »reine Bibliothek? Die Gefahr liegt
nahe, daß eingelegte Merkzettel, Buchzeichen eines
Tages urplötzlich im Rachen des freßgierigen
Staubsaugers verschwinden werden. Aus eigener
Anschauung habe ich ja konstatieren können,
daß auch feste Gegenstände, Kieselsteine, Nägel
hemmungslos eingezogen werden. Wahrlich,
nette Aussichten das!

Wenig erbaulich ist mir sodann der Ge-
danke, daß dieser Staubsauger nun auch zur
Reinigung der Kleider bestimmt sein soll. Briefe
irr der Busentasche, wohlbehütetes Kleingeld im
Westentäschchen, er wird sie erbarmungslos, frech
und ohne Skrupel ans grelle Tageslicht beför-
dern, Anlaß zu allerlei verdrießlichen Diskus-
sionen schaffen, lind alles wird er, neugierigen
Augen preisgegeben, auf dem weißglänzenden
Papier zur schau stellen.

Ist Staub nun wirklich das lebensbedrohende
Ding, als das es heute dargestellt wird? Ha-
ben nicht auch unsere Vorfahren auch ohne
Staubsauger gelebt und es dennoch zu hohen
Iahren gebracht? Müssen wir, staubgeborene
Menschen, nicht dereinst wieder, der eine früher,
der andere später, zu Staub und Asche wer-
den, lrotz „Staubsauger", „Punktroller" und
„Föhn"?

Und doch, ich weiß, umsonst ist alles Grübeln,
vergebens alle Zweifel und Bedenken. Eines
Tages wird er doch da sein, er, der saug- und
blaskräftigste aller Staubsauger, das Schmuck-
stück, die Perle jeden Haushalts, der Erhalter
von Lebensfrische und Gesundheit, der Hüter
der Hygiene, der Gründer des glücklichen Heims,
der Staubsauger, der reinigt, saugt und blast,
nasse Frauenhaare im Nu trocken legt und un-
beliebige Fettpolster am menschlichen Körper
zum Verschwinden bringt. Er, der Staubsauger,
der auch feste Gegenstände, Briefe, Bargeld,
vom harmlosen Zehnrappenstück bis zum ge-
wichtigen Fünfliber, mögen sie noch so wohl
verborgen, noch so tief gebettet sein, mühelos,
spielend ans Tageslicht schasst.

In 14 Tagen, da wird sich alles wenden!
Er wird auch zu uns kommen, der Staub-

sauger, so gewiß als der kurze Rock, der Bubi-
köpf Eingang gefunden haben. Und, frei nach
Zola, muß auch ich heute ausrufen: „sie Ltsub-
sauver errt en msrctie, rien ne l'srrsiti a!"

<->

Ein Erstkläßler steht vor der» Eramen und
sagt zur Mutter: „Gäll Mama, du chunst nüd
as Erame," Die Mutter sagt nein zur Be-
ruhigung. Wie aber der Junge diese Bitte
noch einige Male wiederholt, da fällt es der
Maura auf, und sie wünscht den Grund des
Kleinen zu wissen. Nach vielem Zögern sagt
er: „Weischt du, Mama, die andere Buebe
lachet mi frischt us, will du en Bubichopf
hascht,"
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Die neuen Bände crfdjeineu nun regel=
mäßig im Wbftanbe oou giria 3 SRonaten.
Der letjte, ber oierte, roirb raie feine Borgänger
allgemeines .^ntereffe erroeden. Sdjon beim ra=
feiert Durchblättern roirb man fid) bewußt, raie

rafd) bie 2BeIt unb bas SBiffen um fie fid) ent»
roidelt. Stuf jebem ©ebiete ©ntbedungen unb
©rftnbungen ober neue SIfpetfe. Der ©tjemiter
rairb bas lonftatieren beim Stichwort ,,©I)Ior",
bent roeit über hundert 3ufammenfetjungen fob
gen. Der für SHtertumsforfdjung 3'Tte^effiertc
rairb an Strtitel Ifaften bleiben raie „©bid)' en
3ßa", ber non ber großen ïtuinenftabt aus ber
80tax)ageit im norböftlidjen ÎJucatan berichtet,
ober an „©l)ilberid)»©rab", Stusgangspunft für
bie ©rforfdfung ber meroroingifd)=ftän!ifd)en Äul»
tur betbe Strtilel illuftrieri unb an
hundert andern Steilen, rao er bie tRefuItate
neuefter gorfd)ung oerjeidjnet finbet.
2Bet biographifd)»bibliograpI)ifd), roet politifcf)»
roiffenfd)aftlid), roer literarifdptünftlerifd) orieu»
tiert ift, lommt fid)« auf feine 9ied)nung. 3b"
intereffieren Stamen raie ©i)oboraiedi, '©hopin,
©lémenceau (beffen Dob im Degember 1929

nod) nid)t oerniertt werben tonnte), ©otigni),
©omenius, ©oot, ©ooltbge, ©ooper, ©oubenfiooe»
ftalergi (ber Sßromotor Sßaneuropas rairb mit
biefer ^Propaganda jufiieben fein), ©orot, ©our»
bet, Dahn, Dante Danton, Danes, De Stmicis,
Delbrüd, Det)mel ufra. Stts Srtjraeijer freut er
fidj, grancesco ©ßiefa mit feinen Dichtungen
ermähnt ju finden, Korrigiert aber fttilfdjraeigenb
„Dimpo" in „Tempo bi marjo". - Der Ted)»
niter fd)Iägt nermutlid) nadj: Dadjtonftruttionen,
Daimler, Dampf» unb feine Detinaiionen raie

»hammer, »teffel, =mafd)inen, »turbinen, unb nor
allem: Diefelmotoren, bie er auf SBilbtafeln
itt ihrer ©ntraidlung unb ihren l)äufigften Sin»

roenbungsformen f)übfd> äufammengeftellt findet.
— Breiten Staunt beanfprudjen im neuen Banbe
naturgemäß SIrttfel raie ©fina, ©file, Dänemarf,
Deutfd) unb roas fidf um biefes letjte Süd)»
mort gruppiert, 3^s biefer Äennroorte um»
faßt bie gorfdfungsgebiete des ©eograpßen,
©eologett, ©ttmograpljen, Sßtitlologen, §ifto=
riters, Bolferoirtßhafters, ftolititers unb bringt
bie neueften Stefultate auf biefen SBiffens»
gebieten gur ©eltung. 2Bie fetjr eine neue
fieritonausgabe einer alten überlegen ift, rairb
uns am galt „©ßina" bewußt, raenn mir be=

beuten, roas fid) in biefem Sanbe in den Ietjten
20 faßten geändert hat: Seit 1900 ausgefpro»
djenes fjntereffen» unb Stusbeutungsgebiet des

ÜBelttapitalismus ; feit 1912 bie renolutionäre
llmbilbung unb Itebergang 3m roe|tlid)en Bed)»
nil; feit dem SBelttrieg geopolitifdjes 3^nttum,

in dem fid) „öftlidje ©ntfd>etbungen" oorbereiten.
Das Siiefenlanb unb Süefenoolt hat [ich ber

:Ded)nit unb bamit ber roiffenfd)aftlid)en gror»
fefung geöffnet. Die heutige geograpl)ifä)e Starte
im Brodfaus getgt ein gang anderes ©efieft
als bie oor 30 fahren — (fsn tparentlfefe :

fie ift überfüllt, bas Doppelblatt genügt nicht,
um ber gülte ber Datfadjen geredjt ju roerben,
trotj ber nieten 'Stebentarten, bie fie entlaften).
Die Sd)raergeroid)te haben fid) nerfd)oben: bie

SJtiltionenftäbte Schanghai unb §antau finb
führend geworben: ein nerjraeigtes ©ifenbahn»
net; nerbinbet fie mit allen Beilen bes Sleidjes.
Bei Daiten, bem größten Sjafen der SJtanb»

fdrjurei, bürfte bie roirtfdjaftltd) Igodgrotcfitige
Batfacße ermähnt roerben, baß hier ber §anbel
mit Sojabohnen, bem §auptprobutt ber SJtanb»

feßurei, tonjentriert ift, ber mit feinen Silos
unb ßagerl)äufern den ©inbrud bes mobetnen
ffiroßhafens beftimmt. — 2Bas hier oom Sir»
titel ,,©hina" ßeroorgeijoben würbe, gilt in
noch' höherem SJtaße oom SIrttlel „Deutfd)»
land". Der SÜMitrieg hat hier umftürjenb ge=

wirft, nid)t nur politifd), fonbern aud) rairt»
fd)aftlid), unb roet noch das Bild bes taifer»
Iid)en Deutfd)lanb im Stopfe hat, tut gut, bie
4tbfd)uitte ©renje, Beoölferung, ©rraerbs^roetge,
Bertet)r, Serfaffung, Berroaltung, Sd)ule unb
bie baju gehörigen ftatifttfdjen Tabellen 311

ftubieren, um 3U richtigen Bestellungen 311 ge=

langen. H. B.
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Doh), 324 Seiten, Ganzleinen Mk, 26,-
Die neuen Bände erscheinen nun regel-

mätzig im Abstände von zirka 3 Monaten,
Der letzte, der vierte, wird wie seine Vorgänger
allgemeines Interesse erwecken. Schon beim ra-
scheu Durchblättern wird man sich bewutzt, wie
rasch die Welt und das Wissen um sie sich ent-
wickelt. Aus jedem Gebiete Entdeckungen und
Erfindungen oder neue Aspekts, Der Chemiker
wird das konstatieren beim istichwort „Chlor",
dem weit über hundert Zusammensetzungen fol-
gen. Der für Altertumsforschung Interessierte
wird an Artikel haften bleiben wie „Chich' en
Jtza", der von der großen Ruinenstadt aus der
Mayazeit im nordöstlichen Pucatan berichtet,
oder an „Childerich-Grab", Ausgangspunkt für
die Erforschung der merowingisch-fränkischen Äul-
tur beide Artikel illustriert und an
hundert andern Stellen, wo er die Resultate
neuester Forschung verzeichnet findet.
Wer biographisch-bibliographisch, wer politisch-
wissenschaftlich, wer literarisch-künstlerisch orien-
tiert ist, kommt sicher auf seine Rechnung, Ihn
interessieren Namen wie Chodowiecki, Chopin,
Clemenceau (dessen Tod im Dezember 1S2S

noch nicht vermerkt werden konnte), Colignp,
Comenius, Cook, Coolidge, Cooper, Coudenhove-
Kalergi (der Promotor Paneuropas wird mit
dieser Propaganda zufrieden sein), Corot, Cour-
bet, Dahn, Dante Danton, Daves, De Amicis,
Delbrück, Dehmel usw. Als Schweizer freut er
sich, Francesco Chiesa mit seinen Dichtungen
erwähnt zu finden, korrigiert aber stillschweigend
„Timpo" in „Tempo di marzo". Der Tech-
niker schlägt vermutlich nach: Dachkonstruktionen,
Daimler, Dampf- und seine Derivationen wie
-Hammer, -kessel, -Maschinen, -turbinen, und vor
allem: Dieselmotoren, die er auf Bildtafeln
in ihrer Entwicklung und ihren häufigsten An-
Wendungsformen hübsch zusammengestellt findet.

Breiten Raum beanspruchen im neuen Bande
naturgemäß Artikel wie China, Chile, Dänemark,
Deutsch und was sich um dieses letzte Stich-
wort gruppiert. Jedes dieser Kennworte um-
faßt die Forschungsgebiete des Geographen,
Geologen, Ethnographen, Philologen, Histo-
rikers, Volkswirtschafters, Politikers und bringt
die neuesten Resultate auf diesen Wissens-
gebieten zur Geltung. Wie sehr eine neue
Lerikonausgabe einer alten überlegen ist, wird
uns am Fall „China" bewutzt, wenn wir be-

denken, was sich in diesem Lande in den letzten
20 Jahren geändert hat: Seit 1S00 ausgespro-
chenes Interessen- und Ausbeutungsgebiet des

Weltkapitalismus! seit 1S12 die revolutionäre
Umbildung und Uebergang zur westlichen Tech-
nik! seit dem Weltkrieg geopolitisches Zentrum,

in dem sich „östliche Entscheidungen" vorbereiten.
Das Riesenland und Riesenvolk hat sich der
Technik und damit der wissenschaftlichen For-
schung geöffnet. Die heutige geographische Karte
im Brockhaus zeigt ein ganz anderes Gesicht
als die vor 30 Jahren ^ - (In Parenthese:
sie ist überfüllt, das Doppelblatt genügt nicht,
um der Fülle der Tatsachen gerecht zu werden,
trotz der vielen Nebenkarten, die sie entlasten).
Die Schwergewichte haben sich verschoben: die
Millionenstädte Schanghai und Hankau sind
führend geworden: ein verzweigtes Eisenbahn-
netz verbindet sie mit allen Teilen des Reiches,
Bei Dairen, dem größten Hasen der Mand-
schurei, dürfte die wirtschaftlich hochwichtige
Tatsache erwähnt werden, daß hier der Handel
mit Sojabohnen, dem Hauptprodukt der Mand-
schurei, konzentriert ist, der mit seinen Silos
und Lagerhäusern den Eindruck des modernen
Grotzhafens bestimmt, — Was hier vom Ar-
tikel „China" hervorgehoben wurde, gilt in
noch höherem Maße vom Artikel „Deutsch-
land". Der Weltkrieg hat hier umstürzend ge-
wirkt, nicht nur politisch, sondern auch wirt-
schastlich, und wer noch das Bild des kaiser-
lichen Deutschland im Kopfe hat, tut gut, die
Abschnitte Grenze, Bevölkerung, Erwerbszweige,
Verkehr, Verfassung, Verwaltung, schule und
die dazu gehörigen statistischen Tabellen zu
studieren, um zu richtigen Vorstellungen zu ge-
langen, tt, k.
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